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Vorwort

Die in diesem Band vereinten Beiträge entstammen einer Ringvorlesung im

Sommersemester 2005 und einem am 21. und 22. Oktober desselben Jahres aus-

gerichteten Kolloquiums. Das Thema der Vorlesung „Kommunikation zwischen

Menschen und Göttern – Medien in Heiligtümern der antiken Mittelmeer-

kulturen“ knüpft ebenso wie das des Kolloquiums „Votive und ihre Kommuni-

kationsleistung“ an die frühere Arbeit verschiedener altertumswissenschaftlicher

Disziplinen an der Philosophischen Fakultät der Universität zu Köln, die im

„Lehr- und Forschungszentrums für die antiken Kulturen des Mittelmeer-

raumes“ zusammengeschlossen sind. Als Titel des Bandes schien uns zu-

sammenfassend „Kult und Kommunikation - Medien in Heiligtümern der An-

tike“ geeignet, wobei den Votiven als einer der wichtigsten materialisierten For-

men der Kommunikation besonderes Interesse galt.

In früheren Gemeinschaftsveranstaltungen und Kolloquien wurde aus unter-

schiedlichen Perspektiven die Bedeutung und die Nutzung der Medien in anti-

ken Gesellschaft thematisiert. Diese Art desAustausches führte zu einer Verstän-

digung über die Fachgrenzen hinweg und bot die Möglichkeit, aktuelle

Probleme unserer Gegenwartskultur aufzugreifen.

Aus unterschiedlichen Gründen konnten einzelne Beiträge nicht in den Ab-

schlussband mit aufgenommen werden, so der von KLAUS KOENEN über das

„Staatsheiligtum von Bethel (,Haus Gottes‘) und seine Ideologie“, der von

LUTGARDE VANDEPUT „Statuenserien in mittelitalischen Heiligtümern“ und der von

PETER NOELKE „Iupitersäulen und –pfeiler in der Germania Inferior“.

Um die Lösung von technischen, organisatorischen und editorischen Proble-

men haben sich insbesondere Philipp Groß, Heidrun Mix, Katharina Pyschny

und Amira Smadi verdient gemacht. Jörn Lang hat die Texte und Abbildungen

vereinheitlicht, redigiert und für den Druck vorbereitet. Allen Beteiligten gilt un-

ser Dank.

Die Drucklegung wurde durch Gelder der Archäologischen Gesellschaft Köln

e. V. ermöglicht. Auch hierfür möchten wir unseren Dank aussprechen.




